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1713 April 25 . , Luzern A
SCHREIBEN [DES SPAN. AMBASSADOREN LORENZO VERZUSO] , MARCHESE DI

BERETTI- LANDI, [AN AMMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]1

Beretti - Landi bestätigt den Erhalt von Zurlaubens Schreiben vom
24 . ds . Seiner Meinung nach sollte man von der [von Luzern ? ] vor-



2
geschlagenen Tagsatzung der V Orte Abstand nehmen . "Ces Messieurs

Jey s ' imaginent d ' estre les Sages de la Grece , ont des Jntevvales Caprici¬

eux , ou ils ne seavent ni ce qu ' jls font ni ce qu ' ils disent . "
Er wolle ihm ein Geheimnis anvertrauen : "Mess , de Lucerne [Schult-

heiss und Bat ] " möchten als Agenten [ der kath . Orte beim Hl . Stuhl]

den in Rom geborenen Sohn einer Luzernerin ernannt sehen . "Jls

n' osent pas le dire , mais c ’est leur Veüe" Was ihn anbelange , finde er,

ein Agent sollte keine einzelörtischen Interessen vertreten,

sondern gegenüber allen kath . Orten gleichermassen diensteifrig

sein . "Je vois bien que le fils de la Lucemoise servirait a Lucerne seule.

Voicy la raison pourquoy pour les Coyonner , il faut que Zug dise , que sur

les recommandations des Ambassadeurs des deux Couronnes [gemeint Beretti-

Landi für Spanien und François - Charles de Vintimille , Comte du Luc , für

Frankreich] , on a accepté M. le Comte [Guidobaldo ] Giuliani . " Er solle da¬

her unbeirrt auf dieses Ziel hinzuarbeiten versuchen , "et s 'il est

necessaire que g ' écrive a votre L . Canton pour le dit Abbé , Mandez le moy et

Je le faray . "

Sicherlich werde der Erzherzog [ Karl III . , als Kaiser Karl VI . ]
als erster um Frieden bitten müssen.

Heute morgen habe er dem franz . Ambassadoren nach Paris geschrie¬

ben , "et ge luy ay fait vos Compliments ".

1) Adresse durch Dorsualnotiz erschlossen.
2 ) Eine solche scheint dann auch tatsächlich nicht zustande gekommen zu sein.

Original , in franz . Sprache . Auf Bl . 152 v  kaum lesbare , zusammenhanglose
Bleistiftnotizen
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